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Stärkung hti fluten Wtlles ist unser stetiges Vestreben ,
durch den Siiinfeft xnt.r Bedienung in esckätten mit ?linen; mit
ifsaren, Sur welche 2ie immer zufriedengestellt werden: lvi
Preisen, die den vollen SSert Ibres - Geldes rerräsentiere:

und unser sich immer veraröszernder ttechästi?msov dewe'sk. dak
wir in llen dielen Punkten erkotareich sind. -
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Wie'S in Teutschlaud aussieht.

Ehrliche Schilderung seitens eines Neu
trafen, der überall Beobachtungen

machte.'
Der Berichterstatter der :Neuen

Züricher Leitung",- - der 'eine ' Reise
durch Teutschland unternommen hat,
schreibt im September aus Berlin:
Aus den Beobachtungen, die dem Be-
richterstatter schon auf der Reise und
in den ersten Tagen des hiesigen Auf.
enthalte? zu machen vergönnt waren,-ergib- t

sich,' das? das Bild das wir in
der Schweiz uns von der wirtschaft
lichen Lage und dem Gemütszustande
des deutschen Volkes machend in man-ch- er

Hinsicht unrichtig ist. Wohl mag
die Ernährungsfrage in den letzten
Monaten vor der neuen Ernte den
verantwortlichen Stellen schwere

Sorgen bereitet haben, wohl mag
euch die ansänglich erfolgreiche allge-
meine Tsfrnfivakti des Vierverban
des im Volke' vorübergehend einen
leisen Zweifel habeil aufkommen las
sen, ob es denn auch ntenschciimöglich'
sei,- - so vieler feinde sich zu erwehreil.

In der Ernäkrllttgsfrage stand

Nie zuvor zeigten wir so große
ager von feinen Anzügen und

UeberÄehern
von Aniüacn" und ein ganze tocklvcrk von Ncbcr-t- it

drr' Erzatikun dcr Wesditctire an! Tie können die
Wenn wir sagen Tausende
ziekern. so fangen wir erst n
liWiifitiiie Iit.iiTirths nirfit fieiiiiii würdiaen.' bi-- ic 'All uns kommen tc weroen
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UNS ucticr yre vincrkennlina oasur zoucn. oa'z wir iincn vuv u,l,r,t .'..,' .dunasnückc so leicht aemackt haben. Qualität ist. der rundslcin dieser wunderba- -

rcn Werte in .leidungssmcken verbildlicht finden 5ic dieselbe in den berühmten

Hart Schaffner 6:Mar
Anzöge, Topcoats, Ücbcrröcke, RegenröckeW) 22.50, tz25 bis tzw.'

Schönere Wcodcn. gröftcrc Auswahl, prächtigere Farben al je vorher und
stets die gleich? Garantie absoluter Zufriedenitellung.

Große U)er.te am Samstag
eder Preis giebt 7hnen bei Claiston's einen '

austergewöhnlichen Wert aber
wir wissen, dai; 5ie hier die besten Werte erhalten können . .
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Sehen Sie dieselben in den Tchaufcnncrn. im Laden! Probieren Tie diese

'
, lcidungc-ttiick- an dieselben werden hncn sicher gefallen.
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Bis $4.50 wort

$2$5
orgen frü! i wir einen 21'fital

Mlf xiaf i'o'i'iiicnt iVrkaii'. der eine aufcer
iKn'öüiiÜiii Wil.wnlHit für autc SSerte

bildet und einen neu.n Relorb fe'tfetien wirb
für unKr i'afoimiit Xercrtement.

?n dieser Hnn,.v ftiti e:it
Kalten Patent und munmetal
Tchiihe. rtnfir oder rtitoi'
?.:odek!e. Vllle Wn'fcrn sind In
der Itanie. :!nr im i'afement
im Verkam.
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,,iitt Piano in jedem Hause"

Jetzt U)egen den
HoseN'll)erten

Tie wissen, dofj wir sie alle in
den neuesten 5aeon-- und Veiten !!Ser
ten balvn. dak ki sein bergesiellt
sind: ei,e Tie nicht bier waren, tön-ne-

Tie nicht wissen, ira für ein
aroKeS Lager luir Vorrätig haben
noch was für Werte wir oHericrcn
zu

J?3J0, $o, $7.50 .
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und auswärts bis $1. eben

Cin ganzes Stockwerk für Knaben
in dem die feinsten nabenkleider gezeigt werden, die

jemals faden- - oder auch nur etwas davon wilen. li
sich iir Untier veablen. unseres zweites Ttockwer

Ausstattungen von Knaben u seben.
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es wokl am schliininsten zu der Zeit,
als infolge von Organisationsfehlern
trotz der grofzen .artoffelernto 1!M."

im xMiiu und Juli Kartoffelknappheit
vorlag, die rühjahrskartoffeln, bie
sehr reichen Ertrag gegeben haben,
wegen später Reife noch nicht- am
Markt waren, und gleichzeitig unter
fremdem Trucke die Niederlande ihre
Ausfuhr ' dieses '

wichtigsten Nah
Wz'.! rungsmittels beschränkten. Aber diese

üble Periode gehört nun bereits der
Vergangenheit an und es herrscht
überall die festeste Zuversicht, 'das;
keine Macht der Welt imstande sein
wird, Teutschland auszuhungern.
Wie berechtigt diese Zuversicht ist, da
von kann sich der Reisende bei der

ahrt durch das Land selbst über-zeuge-

Tie Getreides nicht, die zum
Teil eingebracht ist, zum Teil eben
geerntet wird, bringt reichen, und
reichsten Ertrag. Auch die spätern
ttartoffelsorten versprechen eine gute.
Ernte, lleppig stehen die hier .im
groszen angepflanzten Saubohnen:
im Bahnhöfe zn Hallo war eine solche
von fast zwei Meter Länge ausgestellt
xieben einer prächtig vollen Roggen
ähre' anf einem Meter langen
Halme. Ter Strohertrag verspricht
so gut zu werden, dasz die Nachfrage
nach denk als ErsatzstreN verwendete!:
Heidekraut merklich abgenommen
hat. Zur Erzeugung von Oel wer-de-

Mohn Und, Sonnenblumen
die letztgenannten säumen

oft in langen Reihe die Bahngeleise
ein. Grofze Tabakselder sollen das
importierte lraut durch edlen Pfal
zer ersetzen helfen. '

Tie allgemeine Ernährung hat
wohl manche Einfchränkilng erfahren
müssen: auf dem Lande merkt man
hievon zwar wenig und in den Städ- -

teil hängt es wesentlich davon ab, ob
der betreffende Bürgermeister es

verstellt, durch geschickte Organisation
die' Einschränkungen für seine Mit-bürg-

ans ein Mindestmaß zu redu-

zieren. Ta die Bürgermeister eben
auch nur Menschen sind, hört rncni
natürlich verschiedeile Urteile über
deren Tätigkeit und Organisations
talent. den Restaurants ist alles
erhältlich, manches allerdings, vorab
die Eierspeisen, bedeutend tellrer,
andere Gerichte aber auch noch zum
alten Preise. Ter Zugang zu den
Geschäften, die meistbegehrte Artikel,
wie Butter und Eier halten, wird
polizeilich geregelt, d. h. ein wackerer
alter Schutzmann schäkert- init den
etwa 2.", grauen, öie mehr oder wem

ger in Reih' und Glied auf dem Bür-

gersteig sich aufgebaut haben, er
winkt mit dem Finger, wenn wieder
eilie den Laden betreteil darf und das
an die sanfte und segensreiche Ge.
walt der Polizei schon lange

Volk sügt sich gerne und mit
gtltenl Humor.'

.Unter der Teuerung leiden am
schwersten die Firbesoldeten der un-te-

Besokdnngsklafsen. Anch gewisse
freie Bernfsarten. wie Klavier-- , e- -

'
fängs- - und Sprachlehrer u. a. m..
für deren Arbeitslenrung weniger
Nachfrage besteht, sind nicht auf No.
sei, ' gebettet.

- Für die Bedürftigen
i nirN urtrfi () -- rifteit npliirnf iinh.f
jlt'lv nmif .it.uitiii tllH
iviro oas gute verz oer 'entzenoen
auf der Strasze, m den Bahnhöfen
und in den Restaurants durch

! Sammler aller 'Art reichlich besteuert.
Tie Arbiter haben in den bedeutend
erhöhten Löhnen einiges Aeauivalent
für die Verteuerung der Lebenshal-hing- ,

und wenn endlich die Veniit-telte- n

sich im Essen und in allerlei
'Lirnis etwas einschränkeil müssen, so

ist" dies ja nur zu begrüszen.
"

Anf alle Fälle haben die Apostel
der Aushungerung, der Hauptur-sach- e

für die in diesem Kriege herr
schende fürchterliche Erbitterung, al-le- n

Attlafz. hier Hefte nun endgültig
zu ändern.
, Tie Siegeszuverficlit hat sich nach
dem Abflauen ter roßen Osfeiisiven
lind deren geringen Erfolgen 'natnr- -

! gemäs; wieder sehr gehoben, sie ist

übrigens stark genug, um auch vor
übergehende Rückschläge gleichmütig
zu crtragni. Tnbri ist der dei tsche

,teuun(i?ieier iua)v eiwa nur auf oic
Berichte seiner Heeresleitung und der
Verbündeten angewiesen: die Tages-
zeitungen vermitteln ihm aliszugs-weise- ,

aber ungefärbt, dio überall
ailsliegendeil

' und viel ' gelesenen
schweizerischen Zeitungen in erteil
so" die Bulletins der Entente.'

Tie neutralen-Beritcherstatt- sol-

len nun in Zukunft noch mehr als
bisher Gelegenheit erhalteil, die Zu
stände an den Fronten und im n
nern selbst kennen zu lernen. Tie

bet einer solchen Tonfülle mns; das Material not,
wcidigerweise von der besten Qualität fein; die Machart

die allerbeste fein; die luchsten mitsikalischen Ideale
darin verkörpert und von einem Standard feiii,
nicht abweicht

von dem anerkannten

find Waren hier rdande.
bei denen Zie den Wunsch Habe,

Näheres z wissen, besonders
den

lllltcrllcidern
die wir verlause. Crllen? ver
liessen Tie nicht, dnst wir schon

tn'r :'.'!onaten vce Quantitciteii
kanttcn. ebe die freite in die
Höbe innen und Sie erhal-
ten die Vorteile unseres klugen
SJorslCljeit-- .

.!!eraelsen Sie el'enfnsl nicht
hier sind alle bekannten guten

:'.!acharten vorrätig: 5aisar.
lioin'er, nverior, iinste, 2te Tie
vbenUnt, etc. - - iraendeine a wird
rou, Wewimt, ,airikat oder auch für
Nwfce;

Tieke wei 3atfnen neben
aen Gelegenheit, die besten

kiir br 'eld Ilnien
.ichern m sönnen

$1 bis ein Anzug Verfette
.usriedk

Wrti,e chalkelin! m fikllunq
garantiert.Z2..- -. :i.ro

z I C

zustäiidigeil Criiaiie sind der Ansicht,
dasz diirch solche wahrheitsgetreuen
Augen scheinc-l'ericht- e der am ttriege
selbst Unbeteiligten den Neutralen
bessere und zusagendere 5lusklärl:ng
geboten werden sonne als durch die
uns Schiveizern ja ganz besonders
llnslilnpathische tteberschwemmiing 6fi
mit Propagandaliteratur. Auch soll

die Zensur iii weitherzigster Weise
zd

ii
ausgeübt werden, so das; alles, was
nicht dem Staate oder dem ftecre nrr,
schadeil kann, durchgelassen wird,
selbst wenn es nicht eitel Lob enthal-
ten sollte. Wie nötig andererseits
eine peinlich genaue Zensur ist. zeigt k?,.--

solgendes kleine Beispiel. Ein Be föfc
richterstatter hatte einst den Besuch
bei einem Tivisionsstabe beschrieben m
und eine anscheinend durchaus : im W
schuldige und angenehm zu lesende M
Natnrschilderung eingeslochten. Ta-rii- l

war aber das betreffende ?tabs
quartier in einer für den (Gegner so

deutlichen Weise beschrieben, das;

kurze Zeit nach dem Erscheinen
' des

Artikels das kleine Schlöstchen in
Trümmer geschossen war, wobei Per-lust- e f--

zu beklagen waren, lis ist klar,
das; man, aus dieser und ähnlichen
(rrfabrunaen die nötigen Lehren ge- -

'

zogen hat. Tas; man sich aück gegen ' '
andere Gefahren der Indiskretion
hier zu wehren hat, das, zeigen die
.". i rfUl'tliui uuiiii'iuu)iin i'uimiuvi.iu- -

j

sein: nnian vei icipraaicii: spio
nengefahr!" Es lnust häusig vorge-komme- il

sein, das; die gutmütige (G-

esprächigkeit der Leute, namentlich der

Soldaten, von Spionen mistbraucht
wurde ilnd es scheint mich heute noch

verflicht zu 'werden, ans diese Weise AC
Nachrichten zn erlaiigeil. Tie War-niln- g

hat übrigens schon sichtbar ge
nützt, denli es ist direkt aufsallend.
wie zurückhaltend das reisende Pn .
blikum in dieser Hinsicht gewor
den ist.

Ein Panzerschiff ans dem Jahre
.. 1530.

Man nimmt für gewöhnlich an.
dast die Panzerschiffe eine Ersindung
der Neuzeit seien, und wird darum '
nicht ohne Interesse von, einem -c- hif-se ' .

vernehmen, das die ohanniter im

ahre 1530 zu Nizza hatten erkalte t
und mit einem Bleipanzer umgeben

:

lassen. Es führte eine Menge 5la

nonen, hatte dreihundert Mann Be r

sabung und war prachtvoll eingerich-

tet, o enthielt es eine Betkapelle,
ein Empfangszim'iier nnd eineBäcke ' :: :

rei. Tie -- anta Anna", so hies; es.

gehörte zil den, Geschwader, das vom

5taiser Karl V. gegen Tunis gesandt
ivittdeV Ter berühmte Toria kom CjfCl
mandierre die Erpedition, die mit
der Eroberung von Tunis, endigte.
Tie .5anta Anna" trug nicht wenig
zu diesem glücklichen Ersolge bei: sie

bewährte sich sehr, ihr Panzer machte
sie für alle Kugeln undurchdringlich.

Prinzip der
und der

Vorzüglichkeit alles
in dem herrli-
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Katalog portofrei.
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Das deutsche Tauchboot JW in Nmport, N. I.Hauptgeschäft 243 247 Woodward Ave.

Trei Piano Fabriken
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